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Friedrichroder Gorſt.
Claſſis J.

der Aue, Abtsberg, Cloſtergarten,
tzwege, Dachsberg, Dorreberg, Feldbuchig,
nberg, Herrmanſtein, Hochruck, Kornberg, Lam—
eide, Querberg, Reinhardsberg, Rothenweg,
hwartzbach, Steingraben, Schorn, Schaum—
burg, Wolffsſteig, Ziegelberg, Zimmerberg

und auf der Harthe.

9Sin ZimmerStuck agr. 24.W Eine Buhnſtangg 2ar. J 7.
Die halbe Spanne  A ar. SP.

Eine Spanne deun ſpannigen 22 der2undz ſp.
 deer Aſp. Tayr. 9pf.der s ſpannige 69gr.

ders ſp.  dogr.der? ſp. l1t gr.der sſp. 1u gr. 6pf.»der 9ſp. l12gr.der ioſp. .»l13gr.4 der 1i ſp. Z 2 l14 gr. der i2 ſp. 15gr.deriz ip. 127gr.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne in jeder Pro-
greſſion 1Groſchen theurer.

Den Amts-Untertnanen zum Selbſtverbau inner
halb Amts die halbe Spanne 6pf. und an jeder
Spanne der 1.2.3 und a ſpannigen ein Groſchen

a 2 wohl—

I

me



4 Friedrichroder Forſt.
wohlfeiler. Starckere aber bezahlen ſowohl dieſe als
Fremde nach obiger Taxe.

SeEine halbe Spanne .6 Sdr. Epf.
Zz Eine Epanne der i.2.3 unda ſpannigen 1ogr. Ayg

Tz der 5ſp. rr.J der 6 ſp. J J 12 gr.g der?7 ſp. 12gr. spf.ee g

—Zee der 8 ſp. J J 0 13 gr.
ges 0 der 9ſp. 13 gr. 6pf.

der roſp. laur.
J

der in ſp. 14gr. spf.
ds der i2 w. 15 gr. der 13ſp. i7 gr.t 6 und ſo fort jede ſtarckere Spanne in jedesmahliger

ki Progreſſion einen Groſchen theurer.
J

Eine Cltr. Seuerho'tz.
A AuA., E 2  Cannen, Fuchten,
u. S. So Aſpenre. zſhuig rfl. ogr.AA Je  Z3zcſchuig ifl. cz gr. 3pf.aſchuig 1 fl. 20 gr. apf.

a.  BZBuchen,Cichen, EllernAA.A A. aq, und dergleichen feſt
Holtz. ZGſchuigifl. 2ogr. apf.

3z4ſchuig.2fl 6gr. zpf.
ĩ 4 ſchuig z2fl. 13 gr. 3 pf.

Buchen, Eichen, Ober
holtz Knittel, Aeſte,
und gering Schlag
holz  Gſchuig ifl.rs gr. 3 pf.
mieoee—4e 4 ſchuig 2f. s gr. zpf.

Eine



Friedrichroder Hhorſt. 9
Eine Cltr. Werckholtz.

Tannen, Fichten, Lin
den  zZſchuig 2fl. agr. 6pf.

aAſchuig 2fl.20 gr.

 BZBuchen, Eichen, Eſchen
Ellern und Ahorn,
Jlmen zſchuig 2fl.2o gr.

nue Aſſchuig 3fl.ug gr.8gpf.
Eine Cltr. Stockholtz.Tannen und Fichte ggzr.

Dergleichen geringe Wurtzeln agr. 6 pf.
Eichen, feſt Stockholtz 17 gr. apf.
Cichen geringeres Stockholtz 14 gr. gpf.

Ein Mltr. Werckholtz.
TCannen ihib Fichte 1fl. 2 gr. 3pf.
Buchen, Eichen, Ellern

und dergleichen.  1fl. 1ogr.
Ein Mltr. Kohlholtz.

9 Tannen und Fichte  ltgr.spf.
 Dergleichen Affterſchlag

aus Cltr. Holtz, unter—
ſtammiges, und eintzelne

Dufftbruche uul J 8 gr. 8 pf.Niiſtholtz, Affterſchlag
vom Kohlholtz, und vom

Unterſtammigen ggr. gpf.
 o Buchen und dergleichen

teſt Kohlholtz und Affrer
ichlag vom Cltr. und
Schiagholt.  g3gr.s pf.

e Dexrgleichen Nieſtholtz,a 3 Ab



5 Friedrichroder Lorſt.
Abgang vom Kohlholtz,
und ausgehauene Aeſte

vom Reißig ggr.NB. Buchen.Kohlholtz in guten ſpaltigen
Scheuen beſtehend, kan hier und auf
allen Forſten anders nicht als nach der
Taxe einer halben Cltr. Feuerholtzes

verlaſſen werden. 2
Ein Schock Wellenholtz.

Ellerne vom Cumbacher
Teich, Bachen, und der
Orten, ſo wiel ſie gelten
wollen, oder ohngefehr ifl.

eOber—-Reißig, Baumaſte,
und dergleichen, Zahl
ho!tz, auch Stamm und
Schlag.Reißig auf der
Harth

 aggr.
o

Unterwuchs in neu anflie
genden Bergen an Saal
weiden, Aſpen, Eichen,
Bircken und dergleichen

gering Reißg t 13gr.e o Gering Reißig feſten Hol—
tzes von Kohlholtzbraum,
jo viel davon zu Kauffe aus
zubringen, auſſerdem es
den Unterthanen zu Leeſe

holtz gratis zu laſſen. GZagr.
o Kurtze Dorn-Wellen  dogr.

9
Ein



Friedrichröder Forſt 7
Schock Wellenholtz.

Fange Dorn-Wellen zu

ZaunReißig 15 gr.-Cannen und fichten Reißig,
ſo aber vorzuglich den Un
terthanen zu Leeſeholtz gra-
tis zu laſſen, und nur wann

was ubrig ware allenfalls
zu berechnn e ee ggr.

Claſſis II.
Am Regenberge.

in ZimmerStut. gr. a D

 Eine BuhnStange unee 2gr. zPf bG.
Eine halbe Spante Agr. 2.Eine Spanne der einſpannigen 6. Zgr.
Die Spanne der 2und 3zppP. 7. Sgr. s pf.

 dera ſpannigrt  ggr. 9ypf.
 der 5 ſpannigen 8ggr.

J 0 der 6 ſp. LR J J 9grt.der7?ſph.  6 ldogr.
der sſp. llgr. ders9 ſp.  lagr.ne der 1o pp. 13 gr.

0 der 12 ip. 15gr.der uip.  d4 gr.
J

e* der 13 ſp. 17 gr.Und ſo fort jede mehr ſpannige Spanne in jedes
mahliger Progreſſion 1 Groſchen theurer.

Den



8
griedrichroder Forfk

Den Amts-Unterthanen zum Selbſt-Verbau innerhalb
Amts wird auf die halbe Spanne 6 pf. und auf jede
Spanne der 1.2.3 und 4 ſpannigen w gr. probenefi-
cio zu gut gelaſſen, ſtarckere aber bezahlen dieſe gleich
Fremden als Werckbaume nach obiger Taxe.

6ſDie halbe Spanne 59gr. F.DieSpanne der 1.2.3. und 4 ſpannigen Agr.

der z ſpannigen 166r.
J

l der 6.ſpannigen gogr. 6pt.J O J  der? ſpannigen in gr. spf.
 ders ſpp 12 gr.

4 der gip.  azgr.spf. deriop.  123gr.
 der iiſh. 14gr.der i2 ſp.  3zgr.S— ĩ der 13 ſp. 17 gr.SS unnd ſo fort jede mehr ſpannige Spanne, in jedes

Z mahliger Progreſſion 1Groſchen theurer.
Eine Cltr. Seuerholtz.

Cannen und Fichten zſchuign fl. ggr.
 o ziſchuig 1fl. agr. ↄpf.

Aſchuigu fl.i7 gr. gpf.
4 Buchen, Eichen, Ahorn

2

und dergleichen feſt
Scheitholtz  zſchuig aflrz gr. gpf.

0 D
zzt ſchuig 2fl. Zgr. 3pf.
aſchuig 2fl. 9gr. 6pf.

Bitden, Eichen, Knit
telholtz, Baumaſte,
oder Schlagholtz 3 ſchuig ifl. ragr. 9pf.

Aſtchuig 2 fl. z gr.
Eine

Stamm und Spannen

NutzHoltz.



Friedrichroder Forſt. 9
Eine Cltr. Werckholtz.

Caannen und Fichten zſchuig 2fl. 1 gr. 6pf.
Aſchuig 2fl.i6 gr.

ZBuuchen,Eichen, Ahorn

und dergleichen feſt
Werckholtz zZſchuig 2fl. 16gr.

aſchuig 3fl. iagr. apf.

Eine Cltr. Stockholtz.
Cannen und Fichten ggr. zpf.

 Dergl. geringe Wurtzell Adgr.zpf.
Ein Mltr. Werckhols.

J

J

Tannen: undcichten  1n. 9yf.J

Buchen, Cichen, und dergl.. 1fl. 8gr.

Ein Mltr. Kohlholtz.
Cannen und Fichten gut

Kohlholt 2 rogr. gpf. o Fegleichen Affterſchlag,
aus Cltr. Holtz, Unter
ſtammiges, eintzelne Dufft

bruche 0 d 8 gr.
vuü G

6 Niieſtholtz Abgang vom Kohl
Jho tz, Aeſte und une ipffel g9gr. 4pf.e Buchen und ander feſt Kkohle

holtz  Affterſchlag vonCltrn,
Aenen, und Schlagholnk tagr.s6pf.

o Derglejcnen Nieſtholtz, Aeſte
von Reinig ausgehauen
und dergleichen  gr. spf.

b Ein



io Friedrichroder Jorfn
Ein Schock Wellenholtz.
9 8 Buchen Ober Reißig,

Baumaſte, Zahlholtz, Schnit
telholtz 18 gr. J

22 unterwuchs von neu anfliegen—
den Bergen an Saalweiden,

Aſpen, Bircken, Eichen und
dergleichen geringen Reißig 13 gr.

e Buchen-Kohlholtz-Abraum, ſo
viel davon zu Kauff auszu—

bringen  ?7gr.9 pf.Caunnen und fichten Reißig,
welches doch die Unterthanen

vorzuglich zu Leeſeholtz ohn—
entgeltlich behalten ſollen, al
ſo nur was ubrig bleibt.  4gr. gpf.

Claſſis III.
Aufm Buchenjohn.

fſKin Zimmer Stucke  2gr. a 4
Eine BuhnStange  2gr. Ipf. b

Eine halbe Spanne 4gr. pf.Eine Spanne der einfpanniaen AAgr. spf.
der 2unres ſpannigen .26gr. C..

der ff. 7gr. s pf.era ſpannigen é gr. 3pt.

J ber s ſp. R ggr. ↄpf.

 der7ſp. dogr.
2

Aſſpen ESpann und

Bayholtz.

e

der



Friedrichroder Forſt. 11

e dersſp. Igr. o der9ſp.  lagr.e derioſp. 123gr.deriutſp. 449 gr.der i2ſp. l1359gr.
»der i3ſp. 17 gr.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne in jedesmahliger

progreſſion einen Groſchen theurer.
Den Unterthanen zum Selbſt-Verbau inner halb

Amts wird an der halben Spanne é pf. dann
wgr. an jeder Spanne derſn. bis 4ſpannigen
inel. ex ſpeciali beneficio zu gut gerechnet,
und nachgelaſſen, in 5 ſpannigen und andern

ſtarckern ν bhahlen ſie gleichandern nachdbiger Taxe.

Eine halbe Spanne Agr. Jpf. 9.
Eine Spanne der 1. 2.3 und a4ſpannigenz. gr. 6 pf.

 dersſp. 957r. 6 pr.2  dersp.. Ar.  pf.der7 p e ii gr.2 dersp. 11gr. 6 pf.2 2 deryſp. 12gr. o derioſp. 13gr.e e2 dermiſp. lagr.deria ip. ue 15 gr.2  derrz ſp.  7gr.und fo fort die ſtatckere Epanne in jedesmahliger
Progreſſion ein Groſchen theurer.

b 2 Eine
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Eine Cltr. Werckholtz.

a2 Friedrichroder Forſt.
Eine Cltr. Feuerholtz.Tannen und Fichten,

Aſpen, Linden zſchuig ufl.ſagr. 84.
züſchuig 1fl.grgr. 3pf.
aſchuig ifl. Zsr. gpf.

2 Buchen,Eichen, Ahorn
und anderes feſteHoltzz ſchuig rfl. iSgr. pf.

zi ſchuig in. W gr.
aſchuig2fl. Zgr. AFf.2  WBuchen, Eichen Ober-

holt, Knittel Baum
Aeſte  zſchuig afl. 8 gr. 3pf.

aſchuigifl. 18 gr.

2  Tannen und Fichten 3ſchuig 1ff. 16 gr. s pf.
„dſcſcchuig 2f. 8 gr.

uuue Bichen, Eichen und
dergleichen feſtes
Werckholz Zſchuig 2fl. 8 gr.

Eine Cltr. Stockholtz.
9 aſchuig zfl. 3gr. gpf.

Tannen und Fichtin.  G6tgr.spf.
Dergleichen geringeres
und Wurtzeell  9g3zr. apf.

Ein Mltr. Werckholtz. 1

SCannen und Fichtne.  tgggr. 9ypf.
 Buchenund dergleichen feſtes

Werckhollt ſfl. 4gr.Ein Mlitr. Kohlhouz.
 TFannen und Fichten gut

ↄgr. 3pf.Kohlholtztz

Ein—e



Friedrichroder Forſt. 13
Ein Mltr. Kohlholtz.Cuannen Affterſchlag aus

Caffterholtz, Unterſtam—
miges, und eintzelne

Dufftbruche 7gr.o deergleichen Rieſtholtz, Ab
gang vom Konlholn, Ae—

J0ſte und dunne Gipffgtl agr. gpf.
»Buchen und ander feſt

Kohlholtz, Affterſchlag aus
Cltr. Holtz, Aeſten und Ab
gang vom Schlagholtz adogr. gpf.

Biuchen und ander feſt Nieſtholtz,

ausgehauene Aeſte gom Weißig ze. .6 gr.apf.
Ein Schork Welleno Feſt Ober Relßig Baumiſte,

Zahlholtz, Schnittelholz uGgr.
 Dergleichen Unterwuchs von

neuanfliegenden Bergen, an
Saalweiden, Aſpen, Bir
cken, Eichen und dergleichen

geringen Reißig 12 gr.
 BucchenKohlhouj Abraum, ſo

viel davon zu Kauff ausziuun

bringgee  .6gr. vpf.
e  TLannenund Fichten, Reißig,

welches zwar vorzuglich den
Unterthanen zu Leſeholtz gra-
tis verbleibet, und nur, was
dieſe nicht eintragn  azgr. 3pf.

eos )ho( s8slo
b 3 Finſter
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Ginſterberger Gorſt.
Clalſis J.

Am Hayn, Heiligenholtz, Heydelberg,
Kurnberg, Oelbera, Ochſenbuhl, Quer-

berg, Ringberg.

ſ(din Zimmer Stul.  22gr. 2.
halbe Spanne Adr.s pf. Eine Buhn. Stange 2gr. Spf.
Eine Spanne dertinfpannigei 9. r. .A,.
Eine Spanne der 2. und 3 ſpann. 7gr.spf.

der a4 ſp.  yr. gpf.
J der 5 jpp. J 9 gr.
J

der7 p.  ttgr.J

der sip..  logr.
J e der g p. J iugr. s pf. der g9 ſp. la2agr.

J der io ſp. 13 gr.der un ſo. 14gr.der i2 ſ. 1sgr.der tz ſph. e i7 gr.und ſo ferner jede mehrſpannige Spanne in jedes

mahliger Progreſſion i Groſchen theurer.
*4Den Unterthanen innerhalb Amts zum Selbſt-Verbau

wird an der halben Spanne 6 pf. und an jeder Spanne
der n. bis 4ſpannigen incl. i Groſchen nachgelaſſen.
Funffſpannigeund ſtarckere Werckbaume bezahlen hin

gegen

Kegkt

ge Linden.

gerin



Finſterberger Forſt. 15
gegen dieſe, ſo wie andere Holtzkauffere nach obiger

Taxe.
Die halbe Spanne

der5 ſp.
der 6 ſp. 0

der? ſpannigen
.der 8 w.
der 9 ſp. J
der io ſp.
der ii ſp.
der 12 ſp.

13 ſp.
rind:ſo fortebenfalle

Progreſſfion
ne Cltr. Feuerholtz,

n, Eichen, Ahorn, Eſchen, Jl

der

holund

 Bmen

5J

und dergleichen weich
Holtz

3

ZBuchen, Eichen, Ahorn
und dergleichen feſt

6. Svr. Spf.
Eine Spanne der 1.2.3. und 4 ſpannig. er.

Argr.
J 12 gr.2 gr. 6pf.

13 gr.
ag gr. s pf.

J 14 gr.1agr. 6pf.
13gr.
i7 gr. ſaarckerc Spanne in jeder

woſchen theurer.

Tannen und Fichten, Aſpen

zſchuig 1fl. iogr.
zſchuig ifl. 15 gr. 3 pf.
aſchuig nfl.aogr. apf.

Holtz in Scheiten 3ſchuig ifl. 2ogr. apf.
e 0 zu icuig 2n. Sgr. ꝗpf.

aſchuig 2f. 13 gr. zpf.
e  Buchen, Eichenec. Ober

holtz Baumaſte, Knit

tel 3 4

chuig ifl.rz gr. pf.
chuig 2 fl. s gr. apf.

Eine
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ginſterberger Jorſt.

Eine Cltr. Werckholtz.
Tuannen und Fichten ec. 3 ſchuig 2fl. agr. spf.

J Aſchuig 2fl.2o gr.
Buchen, Eichen unt der—
gleichen feſt Werckholtz3 ſchuig 2 fl. 20 gr.

Eine Cltr. Stocholtz.
aAſchuig3 fl. ig gr. gpf.

 TCannen und Fichten g9gr.
uuile Dergleichen alte Wurtzelu, ge-

agr. spf.ringe Stock
4 Eichen-Stockholtz .2 17 gr. apf.

v

Dergleichen geringere agr. 8pf.
Ein Mltr. Werckholtz. ifl. 2gr. 3pf.
 Tannen und FichtenBuchen Eichen, und Afl rogr.
Ein Mltr. Kohlholtz.

Tannen u. Fichten gut Kohlholtz 11 gr. spf.
J

Dergleichen Anterſchlag,
aus Cltr. Hoitz, Unter—

ſtammiges, und eiuntzeln

Dufftbruch  GBgr.g8 pf. VDerhleichen Nieſtholtz, Ab
gang von Kohlholtz, Aeſte,
und unſpaltige dunne Gipffel ggr. gypf.

e  ZBuchen und anderes feſte
Kohlholtz, Affterſchlag aus

Cltr. Holtz, Aeſten ünd Ab

gang vom Schlagholt. lzgr.s pf.
ee Dergl. Nieſthoitz dunne Aeſte

von ausgehauenen Reßig,
Abgangvon Kohlholi.  68gr.

Ein



Kinſterberger Forſt. 17
Ein Schock Wellenholts.BuchenEichenOberReißig,

Baumaſte, Zahlholtz, Schnit

tel-Wellen?ct. gglgr.Wiedexrwuchs von neuanfliegen—

den Bergen, an Saalweiden,
Aſpen, Bircken, Eichen und der
gleichen geringen Reißig  12gr.

Gering Buchen-KReißig vom
Kohlholtz. Abraum, io rern ſol
ches zu Kauff auszubringen,

auuſſerdem es den Unterthanen
zu Leeſeholtz zu gonnen ggt.

Kurtze Dorn 7ꝑ72 äçöçöäöäöäö— ð i 7 10 gr.
Lkange Dornvennu&nn ireittig a5 gr.

22Ä1V 2]

Tannen und dihien Reiß g ſozwar vorzuglich den Unteriha—

nen zu Leeſeholtzzu laſſen, auſ

ſerdem abr  ggſgr.
Claſſis II.

Am Heubergvorderen Theils, John, Lan
genhecken, Steinbuhl, Struth.

Ein Zimmer? Stuck 2gr.Eine BuhnStange  ggr. ZPf. 43.

 nen

v ul

Eine halbe Spanne uũ J 4gr. 44Eme Spanne der 1ſpannigen 18. 7gr. Z.
2 der2undz ſpannigen. 6gr. spf.

 deraſp.  G6ſgr. gpf.
J2 2 dersſp. 66gr. Q—

nen und Zauholtz.

en



vs Finſterberger Forſt.
S ſEine Spanne der s ſp.  H9g.r.vat 2.9 der? ſp. 1ogr.z3 dersſp..  e Itgr.o 5zz2 2 o der9ſp. 2gr.
Hz der io ſp.  1239gr.5z 2  dertiſp.  24 gre
z der i2 ſp. 185gr.

deriz ſp.  7gr.D Ubnd ſo fort jede mehrſpannige Spanne in jedesmah

*z liger Progreſſion 1Groſchen theurer.

Den uUnterthanen zum Selbſt- Verbau innerhalb
z

 Ants an jeder Spanne bis auf die 4 ſpannigen
inel. ex ſpeciali beneficio 1 gr. wohlfeiler.

d  Zn 5 ſpannigen und ſtarckern aber bleibt obige
ſaxe.

Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, Jllmen und anderes feſte

Stammund SpannenNutzholtz nach der Taxe Claſ-
ſis J. dieſes Forſts.

Eine Cltr. S euerholtz.
—e e TKuannen und Fichten zſchuig ufl. 8gr.

4 3ziicuig ifl. i2 gr. 9 pf.
7  ſſſchuig ufl. i7 gr. gpf.

 Buhen, Eichen, Ahorn,
Eſchen und dergleichen

feſt Scheitholz 31chuig ifl. i7 gr. 8pf.
1  Zztchuig 2fl. 3gr. 3pf.

Qunieee aſchuig 2fl. 9gr. 6pf.
2— Dergleichen Knittel/

442 Baum



Finſterberger Lorſt. 19
Baumaſte, gering O
berholit Zſchuig ifl. i2 gr. 9pf.

L aſchuig 2fl. 3gr. 3pf.Eine Cltr. Werckholtz.
TCannen und Fichtenec. 3 ſchuig 2fl. 1gr. 6pf.

Aſchuig 2fl. 16 gr.9

Buchen, Eichen, Ahorn
und dergleichen feſt
Scheitholtztz Zzſchuig 2fl. i6 gr.

21 2 4ſchuig 3 fl. 14 gr. apf.
Eine Cltr. Stockholtz.

Cannen und Fichtengute Stocke. s8gr. 3pf.

Dgelgchen athingr gel.
to e—  A,ggr.z pf.EinMitr. Wecrckholtz.

0

 Tuannen und Fichtei ifl. gpf.
 Z Buchen, Eichen und ander feſt

Poltz 1fl. 8gr.Ein Nltr. Kohlholtz.
Tannen und Fichtengut Kohl

hetzO uee 8 D iogr.ↄpf.J

 2Dergleichen Afterſchlag us
Claffterhols, unterſtammi—
ges und Dufftbruche ein

tzel  ggzr.Nieſthoit, Abaang vom Kohl—

Aeſte, nne Gipfel. ggr. 4.pf.
Buchen, Eichenund dergleichen

t c2 feſt



20 Linſterberger Forſt.
feſt Holtz aus Affterſchlag, vom
Cltr. Holtz Abgang vom Knit
telholtz v 2* 0 12gr. s pf.

2 Dergleichen Nieſtholtz, Aeſte,
und ausgehauene Stecken aus

Reißgg Zgr.s6pf.Ein Schock Wellenholtz.
Buchen-Eichen, gut Ober-Reiſ—
ſig, Baumaſte/Zahlholtz, Schnit

telWellen 18 gr.e Reißig aus Rzigderwuchs von
neu anflicgben Bergen/ an

Alſpen, Gaulweiden, Bircken,
Eichen, und dergleichen gerin

gen Reißig J J v 13 gr.
2. 2 BuchenKohlholtz-Abraum, ſo

viiel davon zuKauff auszubrin
gen, das ubrige kan als Leeſe

holtz bleibn 2ygr.ypf.o  Tannen und fichten Reißig, ſo
aber vorzuglich den Untertha
nen zu Leeſeholtz ohne Bezah
lung bleiben ſoll, ſonſte.  Adgr.ypf.

Clalſis III.
Am Heruberg hintern Theils.

cAas tannen und fichtene auch anderes weiche Stamm
und Bauholtz, nach der Taxe der vorigen Il. Claſſe

dieſes Forſis.
Eine



d Spannenholtz.

Jlmen und anderes feſte Stamm

JJ

u

0

Linſterberger Forſt. 21
Eine halbe Spanne Buchen, Eichen. 5gr. 65.
Eine Spanneder 1. 2. 3. und 4 ſpannig. Agr.

0 der z ſpannigen logr.
20 ders ſh.  dgdogr.spf.2 der7ſp. tn gr. 6pf.der 8 p. J J 12 gr.2o dergſp. iaggr. 6pf.2 2 dertoſp. 4 123gr.der u p.. la gr.S 2 o deri2zw. lggr.2  deriz ſp. i7 gr.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne in der jedesmah

ligen Progreſſion Ghroſchen theurer.

Cltr. Feuerhol.
Tannen und Fichten 3 ſchuig fl. 6gr.0 J v ziſchuig ifl. iogr. spf.

Aſchuig ufl. 15 gr.Buchen, Eichen, und

dergl. Scheitholtz 3 ſchuig ifl. 15 gr.
—2 zzſchuig 2fl.
ue aAſchuig 2fl. 6gr.

Buchen 1 Eichen, und
dergl. KnittelCltru,
Oberholtz ſo gering,
und nicht als Scheit
holtz auszubringenec. 3ſchuig ifl. iogr. 6pf.

 aſſſchuig 2fl.
Eine Cltr. Werckholtz.Tuannen und Fichten 3 ſchuig 1fl. ig gr. 6pf.

ne 4ſchuig 2fl.aagr.
153 Eine
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Ww ockholEine Cltr. er tz. R Buchen, Eichen, Ahorn und
dergl. feſt Nutzholtz 3 ſchuig 2 fl. i12 gr.

 ſſſchuig 3 fl. 9gr.
Eine Cltr. Stockholtz.

9

„Tannen und Fichten »7 gr. spf.
u

Dergleichen geringeWurttzel—

Stocke mueee 3gr. gpf.
Ein UNMltr. Werckholtz.Tannen und Fichte  2ogr. zpf.

ZBuchen, J. und anderes ß feſte Nutz 1. Ggr.e

c

Ein Mlit. Kohi o s.
J

Caannen und Fichten gut Kohl

holt e dogr.o Dergleichen Affterſchlag von
erſtam s6Eltr. Holtz, Unt migeeintzelne Duntbruche e 7 gr. epf.

Raol b22 Dergleichen ieſth tz, A gang
von Kohlholtz, Aeſte, dunne

Gipnle ggr.257 Buchen, Eichen, Affterſchlag
—etaus Cltr. Holtz, Aeſten, und

Abgang voin Schlagholzt ungr.spf.
2 Buchen:c. Nieſtnoltz, Abgang

Hvom Kohlholtz, vnne Stecken

von ausgehauenem Reißig  7ygr.
Ein Schock Wellenholt

Odbrr Reißig, Buchen, Ei
cken, Baumaſte, Zahlholtz, d

Schnittel. Wellen 7 gr.



Linſterberger Forſt, 23
Ein Schock Wellenholtz.Reißig aus Wiederwuchs von

neu anfliegenden Bergen an
Aſpen, Saalweiden, Bircken,

Eichent. 2gr. 6pf. Buchen-Kohlholtz. Abraum, ſo
viel davon zu Kauff auszu—
bringen ere. ue ?7ygr.3pf.

Taannen und fichten Reißig,
was nicht als Leeſeholtz die
Unterthanen ohnentgeltlich

eintragen Ajgr.s pf.
ktTiam̃s

Auf der Brandleiten und
Druſenbach.

ſEin Zimmer/Etuck 2gr. aſh.
Eme Buhn: Stang 2gr. Apf..

Ein halbſpannig Zimmer  3gr. Spr. 2.
Eine Spanne der etinſpannigen 5Far 6 pf

e

Bauholtz.

der a4 ſpanniugen  Ggr. 3pf.
 deer 5ſpannigen  7ygr. 6pf.
 dersſp. e 8gr.gpf.

und

der? ſp. J J jogr. ĩJ der s ſp. E ii gr.der 9 p.  e 12gr.
Eine

vder aund 3ſp. 27Agr. Ò.ο



Finſterberger Forſt.

Eine Spanne der io ſn.  13gr.
der uiſp. 14 gr.

der 124p.  1235gr.
J 0 der 13 ip. 0 .17 gr.und ſo fort jede ſtarckere Spanne in jedesmahliger

Progreſſion i Groſchen theurer.

Den Unterthanen innerhalb Amts zum Selbſtverbau wird
die halbe Spanne vor 3 gr. 3pf. verlaſſen, auch in 1. 2.
z und 4ſpannigen an jeder Spanne mgr. zu gute gelaſ—
ſen,5 ſpannige und ſtarckere Werckbaume aber gehen

·durchgehends nach obiger Taxe.

ſEine halbe Spanne. Ajgdr. Jpf. g.
Die Spanne dert.2.3u. 4 fpannigen .8.7 gr. 6pf.

dier s ſpannige 9FJr. 6 pt.
 I1I1 gr. .A.derspp. )r. 9Pf.der7 p. iugr. spf.der sſp

agr.0 2der 9 peJ der aoſp. 13gr.e derirſp. 14 gr.»der 12 ip. 4 l235gr.
 deriz ſp.  27gr.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne ein Groſchen

ttheurer.

u. Bauholtz

Stam̃

B
9

Eine Cltr. Seuerholtz.
Tannen und dichten 3 ſchuig ufl. zgr.
t 94 zeſchuig It. 7 gr.ſſchuig ufl. ugr.

Eine



Finſterherger Jorſt. 25..
ERine Cltr. Keuerholtz,
 Buchen, Eichen, Ahorn

und dergleichen feſt
 4. Scheitholtz Jſſchuig ifl. in gr.

Izjſchuig 1fl. i6 gr. apf.
aſchuig 2ft. Bvpf.

.5 Feſt Knittel/und Ober—
holtz,ſfo nichtin Scheit
Clafftern tauglich 3ſchuig ifl 7 gr.

Eine Clir. Werckholtz.
Aſſchuig ift. 16 gr. apf.

Cannen und Fichten Jichuig rfl.rz gr.
a ſchuig 2 fi. 6 gr.

 Buthin Eichn h.  Znhug au. 6 gr.
Ê. aAſchuig 3fl. 1gr.

Eine Cltr. Stockholtʒ.
2 2 TCannen und FichtenStocke Ggr.z3pf.

Degleichen geringere und
Wurtzel-Claffteri zgr. zpf.

Ein Niltr. Werckholtz.
o Caumnen und Fichten 18 gr.

 -BZZuchen/,Eichen, und dergleichen ufl. z gr.
Ein Mltr. Kohlholtz.

d Tannen und Fichten, gut Kohl
holtz

J 9 gr.»Dergleichen Affterſchlag von
Claffterholtz, unterſtammi
ges, eintzelner Dufftbruch 6gr. 9pf.

d Ein
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Ein iltr. Aohlholtz.„Dergleichen Nieſtholit Agr. spf.
9 9 BuchenKohlholtz aus Affter—

ſchlag vom Ciaffterholtz,
Aeſten und Schlagholzt todgr. spf.

 Dergleichen Nieſtholtz, Abgang
von Kohlholtz, ausgehauene

dunne Aeſte von Oberreißig 6gr. 3pf.
Ein Schock Wellenholtz.

 Zuchen und Eichen Oberreißig,
Zahlholtz, Schnittelholz 16gr.

e Wiederwuchs von neuanfliegen
den Bergen an Saalweiden,
Aſpen, Bircken, Eichen und
deraleichen geringen Reißig. 12 gr.

2  Reißig vom BuchenKohlnoltz
Abraum, ſo viel davon zu Kauff

auszubringen, das ubrige iu

nnt kLeeſeholtz 6 gr. Apf.
z annen- und Fichten  Rteißig

wenn.es nicht zu Leeſeholtz

bleib et. J J 4gr.

J
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Mllgemeine Taxa.
Welche auf beyden Forſten des Amts Reinhards.

brunn, ohne Unterſchied der Claſſen, gleich
durch zu gebrauchen.

27

1. Bloch-Taxa.

Ein tannen oder fichten
Bloch,

ſo ordinario 14 Schue  lang iſt,
und im Diametro io zollig

Dieſe ſchwacheBloche ſind jur eonvenienter
abzugeben, und nicht even alle 10 jollige
Stucke iu Blochtn auszuſchieſſen, weil vs

den Claffterſchlag zu ſehr angreiffen wurde.

Ein dergl. Blochim Diam. i2 zollig

20 14 o
v 0 16.4

J 18 Jn e 0 20 24 22
A ne 0 24. 5 26 4
J e 2844 2 30 JNota. Der Diameter wird nach dem S
ſchwachſten Ende des Blochs geno

genannte Schnuppen der Bloche

geſtattet.
d2

—rn

Vor die Herr—
ſchäffilichen
Schneide
Muhlen.

de Schneide
J WMuhlen.

——S'Vor Privatoĩ
qtund auf frem
m

J

fl. gr.
 66

6

pf.

J

fl. gr. pf.
 7

t1
14 4

chnitt der Sage am
mmen, jedoch das w
im geringſten nicht

Ein



v8 Augemeine Taxa.
Wenn Privati ihre Bloche auf den Herrſchafftlichen Muh

len ſchneiden laffen, fo gehet ihnen an der Blochaxe
in io zolligen 4 pf. und in ubrigen auf jedes Stuck

6,pf. zü gute.
Wenn Bloche langer ber kurtzer als die ordinairen 14

Schue verlanget werden, ſo werden die uberſchieſſen
de oder ermangelnde Schue reſp. addiret oder abge.
kurtzet nachfolgender maſſen.

Jeder Schue der 1ozolligen Bloche vor die Herrſchafftlichen
Pachtere und geringere Bloche der

Privatorum Gpf.der ia zolligen  e  77yf.
der 14 zol. 6 9ypf. ederis dopf.e  der 18 .0 1gr.v

 derro  2 agr. 4pf.22 0 de 4 gr. 6 pf.ü 1 gr.8 pf.o 2  24  6 E e 26 ogr. copf..0 J 28 v ue— 9 E 2 gr.4 30 0 quuuee 2gr. 3 pf.
Wenn aber Pferdekrippen, Kuhkrippen, Rinnen-Borden,

Troge und dergleichen ſeintzelne Stucke Schue.weiſe
Wwverlaſſen werden, ſo nat. man die Taxe nach dem ei

E
ſchwachſten Ende gemeſſen, das medium von bey
den Diarnetris gibt die rechte Starcke der Zolle an
und komnit hiernaäch anzuſchlagen.

s ül Ein
4



Allgemeine Taxa.

Ein Schue der rozolligen Blocht

V

5—

„der i2zoll.
14
416 ĩ
18

20.
22
24

0

8

 6pf.SZgypf.
1gr.

agr. 3pf.
1gr. gpf.
2gr.2gr. 4pf.
2gr. gↄpf.
3gr. apf.

Agr.
6 f290 4gr. p.Nach dieſer Taxe konnen auch die uber die ordinaire Lan

 ge in privat-Blochen uberſchieſſende eintzelne Schue
gerechnet werden, wenn gitnubenuo zoll
rringere und 20 zollige inel. konnen nach ne

ia und, ge
chſt vorher

ſtehender Schue Taxe angeſchlagen, hingeger auf kur
tzere als 14 ſchuige beſſer die proportion auf i4 Schue

geſucht werden.
Feſte BuchenEichen, Ahorne Bloche, und was dem gleich,

iſt folgender. Geſta lt zu bezahl
Ein Schue 10:zzollig Bloch

We

v vn  2

—1

12

a  2

V

en.

J

gpf.

igr.
1 gr. 6 pt.

ævr. iopf.



zo Allgemeine Taxa.
Doch bey dieſen feſten Blochen nach Unterſchied der Nutz

barkeit und Gute, wobey das Forſt. Amt die Billig
keit zu ermeſſen, und nach Befinden dieſe Schue
Taxe ſo wohl zu erhohen, als auch zu moderiren hat.

2. Muhl-Steine.
Ein Laufferſtein, ſo auf dieſen Forſten gebro

chen wird dogr.s pf.Ein Bodenſtei 7 gr.
3z. Graſſerey, Waldheu, Trifften vor Fullen

in Gemeinde Heerden.

Voraus wird geſetzet, daß dieſe Nutzung nur ohne groſſern
Schaden zuzulaſſen, nſten aber, wo es der Waldung
nacutheilig iſt, gantzlich eingeſtellet werden muſſe.

Eine halbe dergleichen, ſo aber nicht wohl o—

zu aeſtatten, oder doch zu bezahlen  14gr.
Ein TrifftFullen, ſo unter den Gemeinde

Heerden mit in die WaldHuth ge d

laſſen wird  Ifl. 15 gr.Ein Karren Waldheu einſpannig 1fl. ii gr.
J zweyſpannig  2fl. 6gr.

Wenn  dergleichen Heu vor das Wildvret eingeſcheuret
wird, iſt wlches nicht minder im WaldmiethRegi
ſter in! Zurechnung ſtatt baaren Geldes einzufuh—
xen.

Wald—



Allgemeine Taxa. gr
Wald-Maſtung, Nuſſe, Obſt, Bienen und dergkeichen,

weil ſolches ſelten vorkommt, ſo wirds nach Pflichten
berechnet, und iſt darauf keine Taxe zu beſtimmen.

4. Nachbenannte unterſchiedliche Gattungen
Holtzwercks.

Schindeln 2 ſchuig werden nach der Helffte des 4ſchuigen
Werckholtzes auf jedem Forſt und in jeder Claſſe
nach Unterſchied der regulirten Taxe verlaſſen.

Deßgleichen 2ſchuig SchindelHoltz nach dieſer Pro-
portion.

PferdeKrippen, Kuh, Krippen, Waſſer. Minnen, Rinn
Borden, werden nach Schuen verlaſſen, wie die
Bloch-Taxe auf eintzelne Schue beſaget, oder ſind
Spannen und Stammweiſe abzugeben.

FaßBottig und EymerHoltz, wie auch anderes Werckholtz
nach Cltrn, Mltrn, oder in der Spanne.

Waagenbarren, Karrenbarren, und dergleichen nach der
Spanne abzugeben.

Eine Cltr. ſahlene Sieberſtecken  17fl. io gr. Spf.
Ein Mltr. dergleichn 7fl. is gr.
Ein Schock dergleichen 1fln—
Eine Clir. Maaßholdern oder derglei

chen Knittel-und Werckſtecken,
veitſchen· Stoke  gſt. 1ogr. 6 pf.

Ein Schock ZeltStangen vor Hochfurſt-

liche Herrſchafft fl. 9gr.
Ein
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Ein Schock Hopffen« Stangen in Vor-
derbergendergleichen in Hin

tannen Zaunpfahle s Schue

tang iangr.Dergl. s Schut lang ggr.
Alſo auch die Baum-Pfahle

reſp. in gr. und 9ggr.Pallitaden io Schue lang, und
6 Zoll im Diametor. Afi.

ſind dieie darzu nicht leicht abzugeben.

Palliſaden· g Schue lang,
4 Zoll im Diametro 2fl. s gr.

alliſaden der Gattung noch
geringere und in Hintere

a

vergenStacrketen, ſtarckere

Dergleichen geringere
Jn Hinterbergeny jede

dieier henden Sorten
z ar. wohlteiler.

Erbſen-und Bohnenſtan
gel in Laubund Buſch

holt  A,gr.kerchen-Stangen vor Furſtl.

i  c Ê

 WV

Haaſen Korckelun
Tannene Porten Pfuhle 4

bis 5 Schue lang
Zinßeln. in Laub. und Buſch

holtz

ggrJ J v

terbergen ?7ygr.

»ern. Lgr.rff rogr. spf.
Jvu. fl. 6gr.

12gr.

J 8 gr.



Augemelne Tora. 3
Ein Schock

Zinßeln voi tannen Aeſten bis 2sr.Wigr.spf.
 e Heorten-RuthenWellen, von

Haſeln und dergl. woltz 30
Ruthen auf eine Welle ge

rechnt Afl. agr.Ein Bund oder eintzelne Wellen der

gleichnn. tgr. spf.Ein Schock BeſenReißig, wo dergleichen
ohne Schaden zu verlaſſen 16 gr.

groſſe Faßreiffe gy bis aa Zoll in
der cireumreren  1ffl. 22

e niittelFaßreiffes bis 8 Zoll in der

Schaalen lgq4 gr.lileine Faßreiffe 3 bis 4 Zoll in
der eircumferen.  dogr.s pf.

e Eclten-Reiffe durchgangig  SGgr.
Elutz-Reiffe agr.Z Gijps Reitte  ggr.bspf.ea RKRlapper-Stocke vor die wuhr

leute, wo ſie deren bedurffen  Ggr.
Ein Stuck Bircken Bottig· Reiff

o KRuffen-oder KübelKReiff J  opl.
Weannen-Reiff 9) hf.Ein Stuk Eichene Thor-ESaule, ſtarckere Cifl.

bis 2asgr.9  Dergleichen geringer 16gr.
2  TJuannene Thor-Saule,

ſtarcker e io gr.
z Ein



Ein Stuck
2 9 Dergleichen-geringere 24

Bende Sotten zwar beſſer nach
der Spanne.

2OberLeiterBaum von
Bircken 2 J ul2  Unter-Leiter-Baum von der.
gleichen 2 uue
Q

dergleichen von
Tannennoltz

2  Wagen Achſen

n J

ggr.

2gr.s pf.

3gr. s pf.

2gr.s pf.

2  Eghmiedeſtock nach Unterſchiede 12 gr.aA—

1aogr.bis2 Raad Naben von 3gr. bis

24. Jflugskringel un*2  Moolchbret 268
D. Pflutgks-Ladet GWvagen-Liſſen
2  Buchienſchanut.
7.  Vgonckhollz eenckwiede DJ

2  Weagenſcheere
Caenbette von 4Balcken und

a Schebn teEin Rad Felgen, oder s Stuck Felgen

2 Epaeichen oder Scheben
12Eluck 0 ĩ

Ein Paar Pfluakſtertzen
2 2  SchubtarrnBaume

Ein Hammerhelm, doch beſſer nach der

Spanne 1 ĩ1

2 gr. 6pf.
2gr. 3pf.
1gr.
2gr.

gpf.
gpf.2gr.

1igr. 9pf.
gzgr. 6pf.

3gr. s pf.
zgr. spf.

3gr. öpf.
f1gr. 3P.

2gr.

8gr.
Ein



Allgemeine Taua. J
Ein Karrn Deckreißig vor Furſtliche

Herrſchafft, einſpannig zgr.
2 9 degleichen zweyſpannig ggr.Ein Karrn dergleichen Deck-Reißig vor Pri-

vatos einſpannig 9gr..2 dergleichen zweyſpanng la gr.
Ein Stuck Brunnen. Rohren, vor Furſtliche Herrſchafft

und zwar

„einbohrig 5 gr.vr

ezweybohrig  6 Ghulr.dreybohrig 7Tygr.J

vierbohrig ü J 8 gr.Und ſo weiter.
Alſo auch Privatis und Communen un dieſen Preiß bit

auf die 4 bohrigen incl. ſtarckere aber nach der Span

ne oder BlochTaxe.
rtzlich wird

Alles kieſerne Feuerholtz in Cltr. 3 Schue lang um nbis
2 Groſchen theurer als das tannene verlaſſen, das
qſchuige iſt reſp. 1Groſchen 4 pf. bis 2 Groſchen
gpf. theurer als jenes zu vertreiben.

JIngleichen iſt
Alles buchene gute ſpaltige Scheitholtz den Kohlern an

ders nicht als nach Cltrn und um den volligen Feuer—
holtz-Preiß zu geben.

Hingegen ſoll faul Holtz, Nieſtholtz und dergleichen, ſo
nicht Kauffmanns-Guth iſt, 3 Groſchen uber die
Helffte des ordentlichen Claffter-Holtzes angeſchla—
gen und verlaſſen, doch ſo viel moglich, mit unter gu—
te Clafftern oder Kohlholtz eingeleget, und unter die

ſem



36 Allgemeine Taua.
ſem, ſo weit es ohne jemands Verkurtzung geſchehen
kan, um. den volligen Werth mit ausgebracht
werden.

Ob auch wohl das alte Wurtzel Stockholtz in dieſer Taxe
mit angeſchlagen worden, ſo ſoll dennoch den des Lee
ſeholtzes berechtigten Unterthanen deſſen ſo viel, als
ſie zu ihrer eigenen Verheitzung nothia haben, ohn
entgeltlich einzutragen, aber in keine Wege damit zu
handeln, erlaubet ſeyn.

Signatum Friedenſtein den 21. Februarii 1746.

Friederich, H. z. S.
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